


Textliche Festsetzungen 
zum Bebauungsplan Nr. 150 

Teckelhagen 
einschließlich Örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung 

 
Textliche Festsetzungen 
 
In Ergänzung der Planzeichen wird folgendes festgesetzt: 
 
1. Planungsrechtliche Festsetzungen 
(gem. § 9 Abs. 1 und 2 BBauG sowie § 31 Abs. 1 BBauG) 
 

a) Die längere Mittelachse des Hauptkörpers ist durch die Richtung des Planzeichens festgelegt. 
 

b) Die Oberkante fertiger Fußboden darf nicht höher als 0,50 m über Oberkante gewachsenen 
Geländes liegen. Beträgt der Höhenunterschied des gewachsenen Geländes im Bereich des 
Baugrundstückes mehr als 1,00 m, sind gem. § 31 Abs. 1 BBauG Ausnahmen von den Hö-
henfestsetzungen möglich. In diesem Falle muß die Oberkante fertiger Fußboden Erdgeschoß 
in mindestens 1 Punkt auf gleicher Höhe mit dem vorhandenen Gelände liegen. 

 
c) Die Hauptbaukörper dürfen auf 2/3 der jeweiligen Gebäudeseite eine Traufhöhe von maximal 

5,00 m, gemessen ab Oberkante gewachsenen Geländes bis Schnittpunkt Unterkante Spar-
ren mit aufgehendem Mauerwerk nicht überschreiten. Dies gilt entsprechend für Attiken der 
Nebengebäude. 

 
d) Die maximale Firsthöhe darf nicht mehr als 11,00 m über gewachsenem Gelände sein 

(gemessen am Giebel unter First). 
 

e) Garagen und Nebenanlagen sind nur innrehalb der überbaubaren Flächen und nur auf einer 
Gebäude- bzw. Grundstücksseite (Bauwich) zulässig. 

 
f) Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind Feuerungsanlagen aller Art so 

zu sichern, daß kein Funkenflug und keine thermischen Emissionen von ihnen ausgehen. 
 

g) Bestehende Vegetation, insbesondere der Wurzelbereich und der Baum- bzw. Kronenüber-
stand (Baumtraufe) der Forstwirtschaftlichen Flächen und der Grünanlage (Wallhecken) 
dürfen nicht beseitigt und beschädigt werden. 

 
h) Erhaltung von Bäumen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25b BBauG: großkroniger Altbaumbestand ist zu 

erhalten. 
 
2. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften 
(gem. § 9 Abs. 4 BBauG in Verbindung mit § 56 NbauO) 
 

a) Es sind nur Sattel- und Walmdächer oder Kombinationen mit der in der Planzeichnung 
festgesetzten Neigung zulässig. 

 
b) Die Firstrichtung ist der längeren Mittelachse des Hauptbaukörpers gleichzusetzen. 

 
c) Der Sparrenanschnittspunkt (= Schnittpunkt Unterkante Sparren mit Außenkante des 

aufgehenden Außenmauerwerkes) darf das Maß von 0,60 m, gemessen von Oberkante 
fertiger Fußboden oberstes Geschoß, nicht überschreiten. 

 



Vörschläge und Hinweise 

 
Sichtdreieck        
Sichtdreiecke sind von jeder sichtbehindernden Nutzung und Bepflanzung freizuhalten. Sträucher, 
Hecken und Einfriedungen dürfen eine Höhe von 0,80 m über Fahrbahnoberkante nicht überschreiten. 
 
Es wird gebeten, die Funde unverzüglich der zuständigen Kreis- oder Stadtverwaltung zu melden, die 
sofort die Archäologische Denkmalpflege in Rastede benachrichtigen wird. 


	STD_B_150_Teckelhagen
	Nr. 150 Teckelhagen
	Teckelhagen
	Textliche Festsetzungen
	Vörschläge und Hinweise



